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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerake für den Courter werden au
gtnommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße
Gewanddaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung SBreiteweg No. 156,

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Deutſchland.
Berlin, d. 16. Februar. Des Königs Majeſtät haben

für die am 28. d. M. zu eröffnenden Provinzial Landtage, und
war:t 1) fur Brandenburg und die Nieder-Lauſitz:

a) zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Wirklichen Gehei-
men Rath und Ober- Präſidenten von Baſſewitz,
zum Landtags Marſchall den Hof- Marſchall von Ro
chow auf Stülpe, und

e) zu deſſen Stellvertreter den Königl. Hannoverſchen Ge-
heimen Rath, Grafen von der Schulenburg-
Wolfsburg;

2) fur Pommern und Rugen:
a) zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Ober Praſidenten

von Bonin,
zum Landtags Marſchall den General Gouverneur von
Pommern, Fuürſten zu Putbus, und

e) zu deſſen Stellvertreter den Geheimen Regierungs Rath
und Landrath von Schööning;

3) fur Preußen:
a) zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Staats Miniſter

und Ober- Präſidenten von Schön,
zum Landtags Mai ſchall den Land Hofmeiſter und Wirk-
lichen Geheimen Rath, Grafen von Dohna-Schlo-
bitten, und
zu deſſen Stellvertreter den Geheimen Regierungs Rath
und Ober- Bürgermeiſter von Auerswald auf Weß-
lienen

4) fur Schleſien und die Ober-Lauſitz:
a) zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Wirklichen Gehei-

men Rath und Ober- Präſidenten von Merckel,
zum Landtags Marſchall den Fürſten Heinrich zu Ca-
rolath, und

e) zu deſſen Stellvertreter den Regierungs Präſidenten, Gra
fen von Puückler;

5) fur Poſen:
zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Wirklichen Gehei-
men Rath und Ober- Präſidenten Flottwell,
zum Landtags Marſchall den Oberſten, Grafen von
oninski, und a

o) zu deſſen Stellvertreter den Freiherrn von Maſſen
bach;

6) fur die Provinz Sachſen:
a) zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Ober Praſidenten,

Grafen von Arnim,
b) zum Landtags Marſchall den regierenden Grafen zu

Stolberg-Wernigerode, und
c) zu deſſen Stellvertreter den Dom Dechanten, Geheimen

Regierungs Rath von Kroſigk;
7) fur Weſtphalen:

a) zu Allerhöchſtihrem Kommiſſarius den Wirklichen Gehei-
men Rath und Ober- Präſidenten von Vincke,

b) zum Landtags Marſchall den Grafen von Landsberg-
Velen, und

c) zu deſſen Stellvertreter den Ober Regierungs Rath von
Borries auf Uhlenburg

zu ernennen geruht.
Breslau, d. 13. Februar. Wie die hieſige Zeitung mel-

det, wird fur den Fall, daß ſich der Frieden erhält, im bevor-
ſtehenden Fruhjahre ein großes Manover des in Schleſien und
dem Poſenſchen ſtehenden 5ten und öten Armeekorps Statt fin-
den. Die Umgegend von Liegnitz und Breslau wird als Lager
platz dieſer Truppenuübungen genannt. Wie verlautet, wer-
den unſere leichten Kavallerie-Regimenter jedes um 200 Mann
verſtarkt. Bisher zählten dieſe Regimenter nur 600 Mann,
welche ſonach auf 800 Mann kommen ſollen. Auch heißt es,
daß unſerer ganzen Armee in Hinſicht auf Uniform und Bewaff
nung bedeutende Verbeſſerungen bevorſtehen.

Karlsruhe, d. 5. Febr. Von Seite des hochverdienten
Oberbefehlshabers unſerer Armee iſt an die einzelnen Brigaden
die Aufforderung ergangen, darüber zu berichten, welche Ver
anderungen und Verbeſſerungen in Bezug auf Waffen, Montur
und Reglement in den badiſchen Korps vorzunehmen ſeien, um
mit den übrigen Truppenabtheilungen, welche das achte deutſche
Armeekorps bilden, eine größere Uebereinſtimmung zu erzielen
Dieſe Ordre iſt als ein erfreuliches Reſultat der Erfahrungen an
zuſehen, die man bei den gemeinſamen großen Manoövers des
Armeekorps im letzten Herbſte gemacht hat.

Wien, d. 9. Febr. Se. Kaiſerl. Hoheit, der Erzherzog
Friedrich, welcher ſich dei den Kriegsereigniſſen an der ſyr
ſchen Küſte ſo ruhmlich hervorthat, iſt in dieſen Tagen hierhe
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uruückgekehrt, und von ſämmtlichen Mitgliedern der Kaiſer-
Familieizaufs herzlichſte und ſchmeichelhafteſte bewillkommt
worden.

Frankreich.
Paris, d. 12. Febr. Der Praſident des Konſeils hat in

der geſtrigen Pairskammer das Geſetz über die Fortifikationen
vorgelegt.

Jn, derſelben Sitzung wurde beſchloſſen, die Pairs-
kammer wolle den National wegen eines in der Nummer
vom 9. dieſes enthaltenen ſie beleidigenden Artikels gerichtlich
verfolgen, und zwar nicht, indem ſie den Generalprokureur zu
dem Ende beauftrage, ſondern indem ſie die gerichtliche Verfol-
gung ſelbſt vornehme. Die Citation wurde auf nächſten Diens-
tag angeſetzt.

Die engliſchen Konſols, die heute mit einem ſtarken Fal-
len eintrafen, haben eine Einſtellung der Ankäufe veran-
anlaßt. Die Rente fiel. Man ſchien nicht mehr ſo feſt, wie
an den vorhergehenden Tagen, an die Vertagung der Anleihe
zu glauben.

General Bugeaud wird zu Ende der Woche in Paris er
wartet. Er wird hier nur 3 bis 4 Tage verweilen und ſeine
letzten' Jnſtruktionen entgegennehmen, um ſich dann direkt nach
Algier zu begeben, wo er in den erſten Tagen des Marz ein ref-
fen ſoll. Die Expedition gegen Abd-el-Kader iſt zu Anfang
Aprils angeſetzt.

Die Geruchte von einer Kabinetsveränderung legen
ſich gemach.

Der National theilt die Ladung eines der Gerants dieſes
Blattes, des Hrn. Delaroche, vor die Pairskammer, auf Diens-
tag 16. Febr. bereits mit.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Febr. Die Taufe der Kronprinzeſſin ſoll

außerordentlich glänzend werden. Der Tigerkopf, mit der
Goldzunge und Kriſtallzähnen, welchen Lord Cornwallis dem
Tippu Saib abgenommen ſoll im Speiſeſaale aufgeſtellt wer
den; es iſt ein Schemel dieſes indiſchen Furſten geweſen. Ein
mit Diamanten beſetzter Pfau, 30,000 Pfd. werth, ein golden-
rother Baldachin, und 2 Fahnen Tippu's werden ebenfalls aus
geſtellt. Der König der Belgier iſt ſchon eingetroffen.

London, d. 9. Febr. Die Naval und Military Gazette
enthält Folgendes: Wir können verſichern, daß der Nachfolger
des Admirals Stopford noch nicht beſtimmt iſt. Eben ſo we
nig iſt es gewiß, daß der brave Admiral zur Pairswuürde erho
ben werden wird. Man glaubt, er werde vor nächſtem Sommer
nicht nach England zuruckkehren.

Die Morning Poſt ſagt: Unſer Pariſer Korreſpondent mel
det, daß in den politiſchen Cirkeln, betreffs der von Lord Pal-
merſton an das franzoſiſche Kabinet gerichteten Noten große
Aufregung ſtattfinde. Es heißt, man beſtehe in dieſen Noten
mit energiſchen und unzweideutigen Worten auf der Entwaffnung,
da die orientaliſche Frage geloöſt, und die Bedingungen der Note
vom 8. Oktober vollzogen worden ſeien. Wir haben erfahren,
daß Hr. Guizot die Palmerſtonſchen Noten noch nicht beant-
wortet hat allein man zweifelte, in Betracht der Geſinnungen
der Kammern und der oöffentlichen Meinung, gar nicht an der
Zuſtimmung der franzöſiſchen Regierung.

Die Tories haben einen neuen Wahlſieg erlangt, indem in
Mamouthſhire der liberale Kandidat, Herr Tracy, ſich
zuruckgezogen hat, weil er keine Ausſicht auf Erfolg zu haben
glaubte, ſo daß der Tory, Herr Morgan, ohne Oppoſition
zum Repraſentanten für dieſe Grafſchaft gewählt werden wird.
Fur St. Alban's, wo ebenfalls eine Wahl bevorſteht, hat ſich

nur ein Tory, Herr Cabbell, als Kandidat gemeldet und i
angenommen worden; alſo werden auch hier die Tories ſiegen.

Mit dem Befinden des Herzogs von Wellington geht
es auch heute gut, und der greiſe Held iſt ungeduldig daruber,
daß die Aerzte ihm noch nicht erlauben wollen, das Z mmer zu
verlaſſen.

London, d. 10. Febr. Die Times melden, daß das
R von einer Parlamentsauflöſung allgemein derbreib
tet ſei.

Der Morning Herald meldet, daß dringende Reklamationen
abſeiten der großen Machte gegen die Vermehrung der Armee
und gegen die anderen militäriſchen Vorbereitungen Frankreichs
erhoben und daß die Antworten Guizot's nicht als befriedigend
angeſehen worden ſeien. Der Furſt von Metternich habe des
halb die Beilegung der orientaliſchen Frage beeilt, um dem fran
zöſiſchen Kabinette den Vorwand der Beibehaltung des bewaffue-
ten Friedens zu benehmen.

Spanie n.
Madrid, d. 5. Febr. Es heißt, neue Truppenabthei-

lungen ſeien zum Marſch nach der Hauptſtadt befehligt wor
den. Die Truppenkoncentration um Madrid iſt in der That
außerordentlich. Das Gerucht geht, unſer Geſandter zu Lon
don, General Alava, habe den Wunſch geäußert, nach Spa-
nien zurückzukehren. Boöswilligkeit hat das Gerucht ausge
d auf Kuba ſei die Konſtitution von 1837 proklamirt
worden.

T üärr k“ e i.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 3. Febr. Die neue

ſten Berichte aus Konſtantinopel äußern neue Beſorgniſſe wegen
der turkiſchägyptiſchen Frage, die noch keineswegs ganz beſei
tigt iſt. Die letzten Ruüſtungen Mehemed Ali's und die
furchtbaren Grauſamkeiten ſeines Sohnes Jbrahim Pa-
ſcha's vor ſeinem Auszug aus Damaskus haben ſeinen zahlret-
chen Gegnern in der turkiſchen Hauptſtadt neuerdings die Waf
fen gegen ihn in die Hände gedruckt; Serail-Jntriguen verwir-
ren die öffentlichen Angelegenheiten und Eiferſucht und perſonli-
che Leidenſchaften aller Art ſpalten den Divan. Es durften aus
dieſem Grunde Perſonal Veränderungen in den hoööhern Admi
niſtrations- Zweigen nöthig werden und dadurch vielleicht die An
hänger des alten Syſtems wieder an die Spitze kommen. Trau
rig iſt es bei ſolchen Verhaltniſſen, daß auch unter den fremden
Repräſentanten und ſelbſt unter jenen der Alliirten die frühere
Einigkeit gewichen zu ſein ſcheint: und der junge Sultan, ſtatt
eines einmuthigen Rathes ſich zu erfreuen, durch ganz entge-
gengeſetzte Rathſchläge nur noch mehr beirrt wird. Das Ge-
rede von dem Plan einer franzoſiſch ruſſiſchen Allianz hatte ſich
auch nach Konſtantinopel verbreitet, und, obgleich daſelbſt Rie-
mand an die Möglichkeit einer wahrhaften Verwirklichung deſſel
ben glaubte, ſo wird von wohl unterrichteten Berichterſtattern doch
behauptet daß ſich die Repräſentanten Rußlands und Frankreichs
in Konſtantinopel jetzt ſchon thatſächlich die Hand zu dem Zwecke
bieten um den uübermäßigen Einfluß des engliſchen Botſchafters
bei der Pforte zu ſchmälern. Hr. v. Pontois ſoll uübrigens uder
ſein bisher nun vergebliches Bemuhen, ſeine Abberufung zu er
halten, ſehr uübel gelaunt ſein.

Vermiſchtes.
Jnsbruck, d. 1. Febr. Obſchon das Thauwetter mit

Lawinen drohte, gingen doch am 14. Jan. fruh acht Männer
von Gries im Sellrainthale in das nahe Gebirge, um Heu aus
einem Stadel herabzuziehen. Sie waren noch nicht lange bei
der Arbeit, da brach nicht weit über ihnen eine Lawine los.
Nur dreien gelang es, zu entfliehen, die andern wurden von
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der Lawine eingeholt und fortgeriſſen.
der mit Felsſtucken und

Zwei erhielten ſich auf
abgebrochenen Baumſtämmen gemiſch-

ten Schneemaſſe und kamen mit Quetſchungen davon drei an-
dere verſchwanden aber bald unter der gewaltigen Lawine. Dem
ſorgſamen Nachgraben der gleich mit dem Ortsſeelſorger zur
Rettung herbeigeeilten Mannſchaft gelang es, Nachmittags die
zwei Erſtgenannten, den Letzten aber erſt am andern Tage auf-
zufinden. Es wurden Rettungsverſuche gemacht aber bei allen

Weizen
Roggen 31

dreien vergebens.

34 44 thl.
33

Waſſerſtand zu Halle

Magdeburg, den 16. Februar. (Nach Wispeln.)

Gerſte 23 24 thl.
Hafer 164 173

am 16. Februar.
Oberhaupt 4 Fuß 10 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgS oBerlin, r. Cour. n r. Cour.d. 16. Febr. i841. s 5 D. am 16. Februar: 5 Zoll unter 0.
St. Schuldſch. 4 [1033 (1033 Sinsſch. d. Nm. 98 ſ 97 TPr. Engl. Obl. 30 4 1004 do. do. d. Nm. 98 97
Km. Obl. m. l. C. 341013 101 Brl.-Ptsd. Eiſb. 51274 1264
m. Schuldv. 341014 104 do. do. Prior.A. 41 102 Angekommene Fremde vom 18. bis 17. Februar.
Berl. Stadu-Obl. 4 1033 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1134 112Danz. do. in Th. 48 K. do. Prior.- A. 4 102 Jm Kronprinzen: Hr. Fabrikbeſ. Buchner a. Coblenz. Hr. Kaufm.
Weſtpr. Pfandhr. 34 1012 Berl. Anh. Eiſenb 1062 1050 Mertig a. Gera. Hr. Kaufm. Albanus a. Berlin. Hr. Kaufm.
Gr. Hz. Poſ. do, 4 11053 1053 do. do. Prior. A. 4 1022 102 Benthager a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Hofmann a. Georgthal, Hr,
Bſtp. do. 34102 1014 Gold al marco. 2083 Kaufm. Voigt a. Stettin.
I r Los T 13 z Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Starklop a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Schlefiſche do; 341025 1017 And Goldmän- 2 Schneider a. Leipzig. Hr. Kaufm. Weyßel a. Fürth. Hr. Kaufm.

rädſt. C d. Km Jen à s Thir 74 6 Reitz a. v T r W a. R x lAm ver Baum a. Elberfeld. r. Oecon. Wartze a. Pinchau. r. Amtm.dog do. d. Km. s 97 Diskonto s Schirmer a. Kelpin.
Getreidepreiſe. j Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. OAmtm-4 ſ Wagner a. Petereberg. Hr. Einnehmer Groſſe a, Markrenſtedt. Hr-

Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 16. Februar.

Kaufm. Müller a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Mad. Lungmann a. Hamburg.
nermann a. Kaſſel,

Hr. Part. v. Schö
Hr. Kaufm. Weidner a. Poſen.

oggen 6Gerke t c 7 4 ſ Schwarzen Bär: Hr. Tuchfabr. Sachtler a. Bitterfeld. Hr. Architect
Hafer 20 Zeichner Kaltenbach a. Graudenz.le Nachricht verſehenen, noch ruüſtigen Militair Jnvaliden Aufforderung c

Famtlten- en. oder anerkannt Freiwilligen de 18 be Bei der hieſigen Königlichen BadeAn-
ſtalt, iſt die Stelle des Bademeiſters undEntbindungsanzeige.

Dle heute fruüh zwiſchen 1 und 2 Uhr
erfölgte, gluckliche Entbindung meiner guten
Frau von einem geſunden Knaben beehre ich
mich, anſtatt beſonderer Anſage,
hiermit Freunden und Bekannten ergebenſt
anzuzeigen.W elte, den 17. Februar 1841.

Prof. Dieck.

Bekanntmachungen.
Auction.

Frektag den 19. d. M., fruüh 9 Uhr, wer-
den in dem ehemaligen Röhrmeiſter Mente-
ſchen Hauſe, dem Furſtenthale gegenuber,
die dem verſtorbenen Mente zugehoörig ge-
weſenen Handwerksgerathſchaften, eine Ho
belbank, eine Schnittebank, 6 Leitern, eine
Kellerpumpe, Pumpenſtange u. dergl. mehr,
gerichtlich verauctionirt werden.

Graäwen, Auct.-C.
Offene Dienſtſtelle

hieſige Thurmer und Executorſtelle, welche
außer freier Dienſtwohnung 30 Thlr.

jhrliches fixes Gehalt aus der Kammerei,
12 Thlr. jährlich aus der Königl. Bergamts

Caſſe und die Executions Gebühren rentirt, Halle wird ein Gaärtner geſucht. Naheres
ſoll durch einen mit CivilVerſorgungsſchein ertheilt die Expedition dieſes Blattes

t
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ſetzt werden.
Wir fordern daher diejenigen Verſor

gungsBerechtigten, welche zur Annahme
gedachter Poſten geneigt und qualificirt ſind,
hierdurch auf, ſich in dem desfalls am

24. Februar c. Vormittags 10 Uhr,
zu Rathhauſe anſtehenden Termin zu mel-
den und ihre CivilverſorgungsScheine und
MoralitätsZeugniſſe zur Stelle zu bringen,
damit zugleich die Prufung der Bewerber
vorgenommen werden kann.

Wettin, am 15. Februar 1841.
Der Magiſtrat.

HausVerkauf.
Veranderungshalber bin ich geſonnen,

mein zu Muücheln am Oberthore belegenes
Wohnhaus beſtehend in 4 Stuben, 3 Kam-
mern, 1 Kuche, 2 geraumigen Kellern, ſo
wie der dazu gehörigen Scheune, Stallen,
Garten und Hofraum, zu verkaufen.

Kaufliebhaber mögen ſich daher bei mir
einfinden, woſelbſt ich die Bedingungen be

Die erledigte kannt machen werde.
Mücheln, am 16. Februar 1841.

Friedrich.

Auf einem Rittergute in der Nahe von

Brunnen Warters, womit ein etatsmaßiger
Gehalt von monatlich 3 Thlr. 10 Sgr. und
freier Wohnung im DoucheGebaäude verbun
den iſt, zur Erledigung gekommen.

Wir fordern demnach verſorgungsberech-
tigte Militair Jnvaliden, die mit einem
CivilVerſorgungsſcheine verſehen ſind, auf,
ſich innerhalb von ſechs Wochen mit ihrem
VerſorgungsAnſpruch bei uns perſönlich zu
melden, wobei bemerkt werden muß, daß zu
dieſem Poſten ein ganz geſunder Mann
gehört, da ſtarke körperliche Arbeit damit
verbunden iſt.

Lauchſtädt, den 10. Febr. 1841.
Die Königliche Bade-Direction.

Kamprath. Schimpff. Dr. Knoch.
Ausſchnitt und Modewaaren-

e Ausverkaufu ſehr herabgeſetzten Preiſen
ei Herm. Hirſchfeld,Leipzigerſtraße.

Ein gewiſſenhaft arbeitender Candidat der
Pharmacie kann zum 1. April I. J. An-
ſtellung erhalten.

Nahere Auskunft ertheilt
Pretzſch a. d. Elbe, d. 12. Febr. 1841.

der Apotheker Selle.



300000 Stück
ſehr gute trockene Kohlenſteine ſind noch zu
verkaufen bei dem Kohlenwerke Fortung in
der Nahe von Döllnitz.

Braunkohlenſteine ſind billig zu verkau-

fen, alter Markt. Brauſt.
18 bis 20 Schock gutes Erbſenſtroh ſind

zu verkaufen in Gaſthof zu Domnitz.
Ukrich.

In der Trebesmuhle an der Götſche
ſteht eine neumilchende Kuh zum Verkauf.

Hoffmann.
Aechte Frankfurter Wurſtchen empfing

G. Goldſchmidt.
Große Luneburger Neunaugen in

Schock und 1SchockFaßchen und Einzeln,
Bremer und Pommerſche Neunaugen zu
den billigſten Preiſen bei

G. Goldſchmidt.
Schaalmandeln, Traubenroſinen, Ka-

tharinenpflaumen Lambertsnuſſe, Truüffeln
und Morcheln bei

G. Goldſchmidt.
Ganz ergebenſte Anzeige.

Mit Genehmigung des Königlichen Ober
Präſidii der Provinz Sachſen habe ich die
Direktion der fruüher Bethmannſchen Schau
ſpiel und Operngeſellſchaft übernommen, und haben.

zettel beſagen.
giſtrats, Donnerstag den 25. Februar das
hieſige Theater mit dem Luſtſpiel Tempora

werde mit Erlaubniß des Wohlloöblichen Ma

wutantur oder die geſtrengen Herren eroöff

4

Es iſt auf der Chauſſee von Nietleben
bis Halle eine leere runde Schachtel und
ein Pappkaſtchen, in welchem ſich drei kleine
gepreßte Sammet- Tucher und ein ſchwarz-
ſeidenes Tuch befanden, beides mit einem
großen blauen Tuche zuſammen gebunden,
verloren worden; der Finder wird erſucht
dieſe Sachen in Bennſtedt auf dem Rit-
tergut oder in Halle bei Herrn Kaufmann
Pintus gegen eine Belohnung von 15
Sgr. abzugeben.

Verkauf von Schaaf-Böcken.
Auf dem Amt Helbra bei Eisleben

ſind im Monat Maärz d. J. funfzig Stuck
Schaafböcke von verſchiedenem Alter, 1 bis
6öjahrig, zu verkaufen. Die Böcke ſind
groß und wollreich und duürften ſich groößten-
theils fur ſolche Schaafhaltungen eignen,
welche bei mittelfeiner Qualität einen gro-
ßen Wollreichthum zu erreichen wuänſchen.

Der Preis pro Stuck iſt incl. der
Wolle auf 8 bis 15 Thlr. nach Qualitat,
feſtgeſtellt.

Helbra im Februar 1841.
Conzert- Anzeige.

Das Conzert der Unterzeichneten findet
Freitag den 19. d. M. im Saale des Kron-
prinzen ſtatt.

Billets zu 10 Sgr. ſind bei Herrn Ki-
tzing (Ermelerſche Tabacksniederlage) zu

Die Familie Haindl
aus Wuürzburz.

Fur ein frequentes Material Geſchaft
nen. Jndem ich ein geehrtes Publikum und nd Deſtillations Anſtalt wird ein Lehrling
die Herren Studirenden um recht rege Theil mit hinreichenden Schulkenntniſſen verſehen,
nahme und Unterſtützung bitte, gebe ich zu wo möglich vom Lande, geſucht. Das Na
gleicher Zeit die Verſicherung, daß ich Alles here ertheilt
anwenden werde, um mir deren Zufriedenheit
zu erwerben.

Billets zu Dutzenden und auch einzeln ſind

Chr. Fritſch jun.
Ulrichskirche No. 380-

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene er
wie früher beim Kaufmann Herrn Kiting fahrne Köchin, wird auf einem Rittergute
(Ermelerſche Niederlage am Markte) zu nach
ſtehenden Preiſen zu haben

Große Mittelloge à Dutzend 5 Rthlr., ein
zeln 15 Sgr.

Kleine Mittelloge à Dutzend 4 Rthlr. 12
Sgr. einzeln 12 Sgr.

Parquet und Parterrelogen à Dutzend
4 Rthlr., einzeln 11 Sgr.

1. Rang Seitenlogen à Dutzend 3 Rthlr.
15 Sgr., einzeln 9 Sgr.

Halle, d. 17. Februar 1341.
W. Jſoard.

Bei dem Schmiedemeiſter Carl Goöſchke
auf dem Neumarkte Nr. 1344 ſte

unweit Halle geſucht.
Gaſthof zur Stadt Zurich zu erfragen.

Kleeſaamen- Verkauf.
10 Wiſpel Esparſett und 5 Ctnur. Spa-

niſcher Kleeſaamen, desgleichen eine Partie
von dem in No. 35. dieſes Blattes ange-
zeigten Wunder oder Rieſenklee liegt, um
damit zu raäumen, pro T 10 Sgr. zum
Verkauf.

Aſendorf, den 16. Febr. 1841.
Pfeifer.

Zwei noch in gutem Stande befindliche
Pianoforte, 6 Octaven, ſtehen zum Ver-

ht ein kauf in der Taubengaſſe No. 1779. nahe
5ener zweiſpänniger Wagen mit breiten Ra am Steinweg beien n Vor L. Marcker, IJnſtrumentmacher.dern zum Verkauf.

Alles Nahere wird der Anſchlag

Das Nahere iſt im

1 Hauslehrer, wo möglich Kandè
dat der Theologie oder Philologie, wird in
einem adeligen Hauſe unter den vortheihaf
teſten Bedingungen verlangt, durch das hien
zu beauftragte Bureau des penſ. Polizei
raths und Hauptmann a. D. Titz in Ber
lin, Scharrnſtr. No. 18.

Haus verkauf.
Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf

eines dem Unterzeichneten gehörigen, in
Teutſchenthal bei Halle belegenen Wohn
hauſes, mit drei Stuben, Kuüche, Keller,
Scheune und Stalle, zwei Gemuſegarten,
drei Gemeindetheilen, welche als Acker be
nutzt werden, acht Pflaumenkabeln, zwei
Weidenkabeln und 7 Morgen Acker in
guter Lage und beſtem Zuſtande, habe ich
einen Termin in der Schenkwirthſchaft bei
dem Sattlermeiſter Ebert in Teutſchen
thal den 5. Maärz d. J. Vormittags 9
Uhr anberaumt, wozu Kaufliebhaber hier-
durch mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß der Verkauf nach Umſtanden im

Einzeln oder im Ganzen an den Meiſtbie
tenden Stattfinden wird.

Gottfried Saalfeld
in Teutſchenthal.

Einen Lehrling ſucht der Stellmachermſtr.Rolle in Löberitz. Sermne
Einen Lehrling wunſcht der Seilermeiſter

G. Krauſe, Schmeerſtraße
Auf dem Rittergute zu Reideburg

ſtehet eine neumilchende Kuh mit oder ohne
Kalb zu verkaufen.

Dochtgarne
fur Seifenſieder, gebleicht und ungebleicht,
ſind wieder angekommen bei

Friedrich Arnold am Mark.
4000 Thlr. liegen zum Ausleihen auf

gute Hypothek bereit. Nahere Auskunft er
theilt der Farbereibeſitzer Herr Bachran
zu Halle am Klausthore.

Bekanntmachung.
Auf den 23. d. M. ſtelle ich wieder 2

bis 3 Getreide Fegmaſchinen in dem Gaſt
hauſe zu Holleben zum meiſtbietenden
Verkauf dar.

Schafſtädt, den 16, Febr. 1841.
Ermiſch.

Ein Paar ſolide junge Madchen, wel
che Luſt haben Putz und andere weibliche
Arbeiten zu erlernen, können in eins der
beſten Putzgeſchaäfte in Leipzig kald an
treten und ſind frankirte Anfragen mit der
Chiffre M. G. poste restante Leipzig,
wo das Nahere mitgetheilt wird, gefalligſt
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einzuſenden.
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